
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 10 (1884)

Heft: 22

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


|«r 'gâfinbenanfîatt. *?s
îlber roarum geit me au eê Vermöge oo Sreioiertet 2Jîitlione Jranfe

in e Çalaft ine go oerbatte? Saê }ügt nûb oo 2Bitüdjtigfeit.

9ïei, eher oo 93Iinbbeit. ÜJli bem bàtmtr roclle beroife, mie biefe fjuftanb

ungtûdlid) mad)t.

cs^ guriflifdic §ntnbfâfeé. «=d\
graneli: 3 möcbt' ba en $lag lo madje.

giirfhredj: Sir müfjt j'erft 15 grante hinterlege.

giaiifll: 3g bo abfr roager, mager nüt.

gürfjircdj : 3ä, roenn me nüt bet, fo föll me nit roetle go djlage.

<-¦=» ^fânjenbe ^edjffertiöurtö

ïttttcoieb: 2Baë ma fait, i tüeg nüt? Sê bat mi jo nu teine gfeb.

m=* jin gefâfjriidjei ^proffe.

Ser ÏUooebauer unb fein foeben fonftrmirter Sproffe führen auf einem

©thlitten ^olj ben (teilen 33erg binunter. Sa ber ©djlitlen anfängt, fdjnell

ju geben, bafj et taum mehr gebalten roerben tann, fpringt ber 3un9e 130X1

ber Seitftangc roeg, fptedjenb: ,3 roill gab, be ïiifel djönnt ba be leg näb!"

33eïr lenfitr. =sss

fi.Ijrer: SBarum bift geftern nit ba gftj?

Sdji'tler: 3 W ba öfo!

fittjrer; Gb ift nit roabr, fünft f>ätt* i Si nit jeidjnet.

Schüler: 3ä roobl, i bi b a gftj, nume nit grab bte i ber ©djul.

fteltnerin: 3a, mi fdjtaft nit ba, eê tft ja no Sag.

Jpe, fo madjit mita, bafî eë Sttadjt roitb.

Sirteffaften ber fftttaftion.

L. K. i. P. Slbajj, ba braudjt man bodj
nicbt gleidj auê bem ,£>âuêd)en ju geratljen.
SBenn baê SSöttlein aucb einmal feinen
eigenen SBiflen gebt, ift eê befjtjalb nidjt
um ein §aar fonferoatioer ober rabitater
gcrootbeu. SBo cê fidj gebrüeft füljlt, ba

roitb cê immer bte §anb jur Slbljülfe reidjen
uub wenn man ibm aber, ftatt Stob ju
geben, baê SMêdjen, wcldjcê eê nodj bat, ju
fdjmälern ober ju entjieben fudjt, bann fagt
eê eben Kein unb wenn bie Vorlage bon
©öttent jufammengeftoppelt roorben wäre.
©ie Jhmft beê 5>littfevê unb ©efcbgeberê

'(' wRsS ltëttïÉ§^ beftetjt alfo lebtgticb batin, berauêjuftnben,
À* 7x*k fwrSB^ roaê im ïBebûrfniffe beê SSotfoê liegt unb

roer baê niajt »erfiebt, ber foll fein bübfdj

.ju £aufe bleiben, wenn er eê ntdjt »erträgt,
bafj ibm bie uub ba eine ©djlappe ju ïljeil
wirb. H. M. i. B. SDer eben erfebetuenbe

SRedjtagefdjäftöfreuub" ooti @. SBolf gibt

3bueu bievüber alle nur roünfdjbate Sluêfunft. Seben ©ie gefl. bie Slnnonce

in ber beutigen Kummer b. SSI. nadj unb fdjaffen ©ie fidj baê SBerftein an,

roeldjeê jebem §anbelê= uub ©efdjâftêmann uuentbctjvlicb ift. M. i. A. ©aê

Bweite ootjüglidj ; baê (Srftere in anberer ftorm. J. J. i. 3a* bn fdjimpfen
fte immer über baê Simmatwaffer unb bodj sog nun l.Çter Sage, wie bie

geitungen berichten, auê bem »ertäumbeten gluffe einen SJlann, ber total be=

tnmfen" war. 53on gebaltlofem SBaffer einen SRaufdj? ©aê ift ja rein uu=

möglich. Spatz, heften ©anf unb ®ruf3. Charles, (genau, roie jener

SBeinreifenbe 51t feinem Kollegen: 3dj »erbitte mir jefct baê ewige ©efebimpfe

über baê §auê, für roelcbe« idj madje! 3dj tann ©ie oerftdjern, bafj unê in
einer SBocbe mebr SBein rctoür gefdjicft roirb, alê ©ie iu einem TOonate oet=

fenben!" Nemo. Sind) bei unê gibt eê SBagner, bie Daneben bodj politifdje
SBagner ftnb. S. i. R. 3n ©täfa würbe jüngft ein Stugcnfcbein abgebalten

in fÇolge S3evlangenê einer ©trafjenerweiterung. SBäbreubbcm ftaj bie Nerven

mit grefjem (Srnji bie ©egenb betrachteten, fam jufatlig ein gewaltigeê ftuber
©trob baljer gefabren unb blieb richtig in bem Gntgpafj fleden. ,,©ie Raufet
auf beiben ©eiten ber ©trafje ftnb fcbulb," entfdncb bie Äommiffton unb

bie ©trafje witb erweitert. 3"t Stadjabmung empfohlen. i. B. SBir bitten,

iuêfunfttg geft. Den ©djlufjfafc beê 33rieffaflettê 311 lefen. i. Z. 3n ber

5£tjat; fo lauge bie legten ©eiten beê gürdjer ïagblatteê" burdj gefpreiäte

5£rauer=3nfcratc einem Seicbenfetbe gleichen, fann mau ben Slitêwâttigen bie

gurebt oerjeiben. llebrigcnê florirt biefer SOtifjbraud) aubenvartê aud). Orion.
^öffentlich ift ber gertenbumtnel beftniti» befdjtoffeu. Vkien. ¦ 9ladjrtdjten febr

erwünfebt. Paris. SBir bitten um ^ufeubung pr. «ßoftanweijung.

W. Huber, Leutpriestsrei 6, Zürich.
Beste Petrol-Koch-Appàrate

(Patent-Freibrenner.) Preiscourant gratis.

Nickel-Koch- nud Wirtltscliiifts-Geriithe.
(Hl. 45)

~Ä. KELLER
Mechanische Werkstätte

Spezialität
in

für Brauereien, Hotels,
Restaurants, Weinhandlungen,

Küfereien etc. etc.

Eierpressionen mit Luftdruck und
Wasserdruck von allen Grössen
und Systemen, Wein- und
Bierpumpen, Oircularpumpen (Wergel),

neuestes System Pumpen mit
Balancier, Wasserpumpen.

Abfällpressionen Spundapparate
mitWassersättle oder Quecksilbersäule

Bierkühlapparate Biok-
maischpumpen, Maischbottiche mit
Maschinen, Bierpfannen, Malz¬

schrotmühlen, Kühlschiffe,
Reservoirs.

Bouchirmaschinen, Flaschenfüll-
apparate,Kühlschiffventile,Syphon-
hahnen, Schlauchverschrauhungen,

G-ummischläuche Zinnröhren,
Manometer, sowie alle Sorten Wein-

und Bierhahnen. (N. '20)

Diplom in Zürich 1883.

Bronzene Medaille in luzern 1881.

Diplom in Weinfelden 1873.

Neues Haus L Eanges gegenüber der Einsteighalle des Bahnhofes.
Damensalon. Bade - Einrichtung.

(Crosse, glänzend anggestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements für Familien.

(N. 25j F. Michel, Propriétaire.

Münchner Löwenbräu.
Dieser vorzügliche, reine und gesunde Stoff in stets kräftiger, bester

Qualität liefert nebst feinstem

Basel-Strassburger Export- und Lagerbier
von bekannter Haltbarkeit, in ganzen Wagenladungen, einzelnen Gebinden
und Flaschen ab Eiskeller die Generalagentur

R. Duttweiler & Cie.,
Eisgasse - Aussersihl - Eisgasse.

NB. Bestellungen für Zürich und Umgebung von 12 Flaschen an
liefern wir franko in's Haus. Telephon. (Bl. 25)

HilSfifilofZlricft
Gasthof III. Eanges.

In bester Lage der Stadt:
s-M-hifFlände.

Neu restaurirt, freundliche Zimmer,
gute Betten

empfiehlt sich dem Tit. reisenden
Publikum bestens.

Reale Land- u. fremde Weine,
feines Bier, gute Küche,

freundliche, zuvorkommende Bedienung.

NB. Grosse eeränmige Stallungen und Mise.
Achtungsvoll

Frau Wwe. Frey -Holder.

Elektrische Apparate
L. Zehnder, Ing.

Basel. (BI.25)
Böttcher - Telephone, -~tp
das Paat" Fr. 50.

Preise fi

Qros et Détail.

Charles Weider
Weggengasse (Bl. 25)

ZURICH
Comestibles Ins, conserves alimentaires,

Légumes primeurs dn Midi.

Envoi du Prix-courant sur commande.

lin mi i. Mollis,
verbunden mit Schwefelbad,

(N.8) empfehle allen
Geschlechts-, Bant- nnd Magenkranken.

Bergfeld, Arzt i. Mollis b. Glarus.
Behandle, wie bekannt, auch

erfolgreich brieflich.

Zur Mndenanstalt. --5^-

Aber warum geit me au es Vermöge vo Dreiviertel Millione Franke

in e Palast ine go verbaue? Das zügt nüd vo Witsichtigkeit.

Nei, eher vo Blindheit. Mi dem hätmer weile bewise, wie diese Zustand

unglücklich macht.

Juristische Hrunolatzè-

Irancli: I möcht' da en Klag lo mache.

Fürsprech: Dir müßt z'erst 15 Franke hinterlege.

Fiaueli: Ig ha aber wager, Wäger nüt.

Fürsprech: Jä, wenn me nüt het, so söll me nit welle go chlage.

Hlânzmde Aechlferligung

Tagedieb: Was? mä sait, i tüeg nüt? Es hät mi jo nu keine gseh.

Lin gefährlicher Sprosse.

Der Mooebauer und sein soeben konfirmirter Sprosse sühren aus einem

Schlitten Holz den steilen Berg hinunter. Da der Schlitten ansängt, schnell

zu gehen, daß er kaum mehr gehalten werden kann, springt der Junge von

der Leitstange weg, sprechend: .I will gah, de Tüsel chöunt da de letz näh!"

Ueir Zensur. <^
L hrcr: Warum bist gestern nit da gsy?

Schüler: I bi da gsy!

Lehrern Eh ist nit wahr, sünst hätt' i Di nit zeichnet.

Echnlcr: Jä wohl, i vi d a gsy, nume nit grad hie i der Schul.

Kellnerin: Jä, mi schlast nit da, es ist ja no Tag.

He, so machst mira, daß es Nacht wird.

Briefkasten der Redaktion.

K. i. Abaß, da braucht inau doch

nicht gleich ans dem Hänschen zu gerathen.
Wenn das Völklein auch einmal seinen

eigenen Willen geht, ist eS deßhalb nicht
um cin Haar konservativer odcr radikaler
geworden. Wo cs sich gedrückt suhlt, da

wird cs immer die Hand zur AbHülse reichen
und wenn man ihm aber, stall Brod zu
geben, das Bischen, welches es noch hat, zu
schmälern oder zu einziehen sucht, dann sagt
es eben Nein nnd wenn die Borlage von
Göltern zusammengestoppelt worden wäre.
Die Kunst des Polüikers und Gesetzgebers

besteht also ledialich darin, herauszufinden,
^»r»' /' '/^l was im Bedürfnisse des Volkes liegt und

wer das nicht versteht, dcr solt sein Hübsch

,zu Hanse bleiben, wen» er es nicht verlrägi,
daß ihm hie nnd da eine Schlappe zu Theil
wird. ^ il. IVI. i. L. Der eben erscheinende

Rechtsgeschäflsfreund
' vou G. Wolf gibt

Ihnen hierüber alle nur wunschbare Auskunft. Sehen Sie gesl. die Annonce

in der heutigen Nummer d. Bl. nach und schaffen Sie sich das Werklein an,

welches jedem Handels- und Geschäftsmann unentbehrlich ist. IVI. i. ^. Das

Zweite vorzüglich : das Erstere in anderer Form. ^. ^. >. Ja, da schimpfen

sie immer über das Limmatwasser und doch zog m.in btzter Tage, wie die

Zeitungen berichten, aus dcm verlänmdeten Flusse einen Mann, der total
betrunken" war. Von gehaltlosem Wasser einen Rausch? Das ist ja rein
unmöglich. Spkà Besten Dank und Gruß. vksrles. Genau, wie jener

Weinrcisende zu seinem Kollegen: Ich verbitte mir jetzt das ewige Geschimpfe

über das Haus, für welches ich mache! Ich kann Sie versichern, daß uns in
einer Woche mehr Wein retour geschickt wird, als Sie in einem Monaie
versenden!" I^smo. Auch bei uns gibt es Wagner, die daneben doch politische
Wagner sind. 8. k. In Stäfa wurde jüngst ein Augenschein abgehalten

in Folge Verlangens einer Straßenerweiterung. Währenddem sich die Herren
mi! großem Ernst die Gegend belrachteten, kam zufällig ein gewaltiges Fuder
Stroh daher gefahren und blieb richtig in dem Engpaß stecken. Die Häuser

auf beiden Seiten der Straße stnd schuld," entschied die Kommission und

die Straße wiid erweitert. Zur Nachahmung empfohlen. l. L. Wir bitten,

inskünftig qcfl. den Schlußsatz des Briefkastens zu lesen. i. In der

That; so lange die letzten Seiten des Zürcher Tagblattes" durch gespreizte

Traner-Jnscratc einem Leicbenfelde gleichen, kann man den Auswäriigen die

Furcht verzeihen. Uebrigens florirt dieser Mißbrauch anderwärts auch. Orion.
Hofsenilich ist der Ferienbummel dcfiniliv beschlossen. V,ien. Nachiichten sehr

erwünscht. ?srls. Wir bitten um Zusendung pr. Postanweisung.

î Zudsr, tellUliÄim 6, 2ür.eli.
Lests Pstrol-I5oeb-L.pvàràts

(?ànt-?re!bi'snnsr.i preisvuurant xriitis.
Ilîickel-Kvcli- »ml Mrààâ-VtrZtà

<vl. ÄS>

l<ci.l.ck

IN

kür Lriiukràn, Nôtà,
Restaurants, ^VôiiànàiirAsu,

Xütsrsisi, à. à.
Lierxressionen mit I^uktclruclc unà
^Vâsssràruek von allen Krössen
unà Systemen. îsin- nnà Lier-
xumxsn, (îirou1arxv.mxsn lîergsl),

neuestes s^stsin ?umvem mit
Làneier, V?ssssrxuurosii.

^llküUxressionsn Lxuiàvxaràts
mit^VasssrsiiuIs oàer Husclcsilker-
sîiule, LisrkünlaxvÄrats Dick-
màllnvumxev, Aaisonoottions mit
IVIâ8cKinsn Lisrvànnên Akà-

soarotlnûnlên, MnIsoniSs,
Reservoirs.

Douonirmàsoàsv., ?1asonsntuU-
sxxarÄtsAünlsonitivsntiIs,Svvd.oll-
nêàsn, Lon1àuàsrsed.rauvungsrl,

Vumwisonlâuonê 2àro'o.rem,
llànometer, sovie «.Ils Sorten VTsiii-

uoà Zisrnàsn. (5s. 20)

Diplom iii öiiricii IM.
kr«n?eiie Aeàille in dosiern 1881.

Diplom in iVàkelà I87Z.

I^srlss Harts I. kangss gögsnüdsr àsr ûinlztsiglià àss Zakiàtss.
vsmensslon. lZsäe - I-lnrlcbtung.

Grosse, »n»Ke«it»t>tet« l^iikiil«.
prljektîge Aussiebt. Viele öslkons. Appartements siir Mamillen.

Dieser vorsügliede, reius unà gssunàs 8totk in stets kräftiger, bs8ter
Qualität liskert uebst ksillstem

Ka8e!-8ti'a88t)ui'gei' ^xpoi't- uncl l.agei'bikl'
von bskalllltsr Haltbarkeit, ill gall2öll ^VagSlllaàullgkll, sin^elllell Ssbillàsu
uoà ?Iasebsll ab l-iskellsr àie Keneralagentur

R. vutt^silsi' <d vie.,

Lestellungea kur ^üriek uoà Umgebung vou 12 k'Iascbsll an
listeru vir franko ill's llaus. l'sls^àoi». ivl. Z5>

Ml^kkIllllMIi
Ssállk III. ÜAngss,

In bester I^sgo àsr 8taàt:
î»! ttitriÄrxI«.

I^ou restaurirt, Ireunclllclie Limmer,
gute lZettsn

kmpneklt siob àem ?it. reisenàsll
?nblikiim bestens.

Nsals I^s.uà- rc. trsruàs ^Vsius,
ksiuss Lier, Auts XUolrs,

krönnillicbe, ?uvorl«»nmen(lo Leclivnung.

M. Mmixe SlüIIiiUMiliill RlZwlsii,

^ektungsvoll

Apparate

H^s-ssl. (LI. 2S)

Zöttoner - Lelsvnons, -^-2?

ckas La»/ 2^»-. SO.

^liiZii s!

LkarlkZ Weiclei'
'Wsg'AsrlKkrsss (LI. 25)

comslillllilZ lis, liliilStîlsôs sljMWlZiles,

I,êglli»o8 primeurs cil. Zliiti.

Ml Nii d. Ulli!!,
vsrbunàên ruit Senvekslvàà,

l> »l smpksbls allen
tZosedloclitz-, liimt- vnck .V^KviiItritiilioii.

ItvOAtel«!, ^r?t i. Collis b. lZIirras.

Lsd»rià1s, vis bslis,iuiì, ànod
srkoi?rsiLli ìzrisâioli.
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